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 KO M M E N TA R
ANGELIKA ADAM findet es anerkennenswert, dass die Stiftungen der
Sparkasse Sekundarschüler unterstützen.

Extra Taschengeld
Die Freude von Sascha

Busch, Sophie Zurawski
und Marie Karle ist gut zu

verstehen. Die drei Sekundar-
schüler aus Güsten, Förderstedt
und Bernburg erhalten jetzt ein
Jahr lang Monat für Monat ein
Taschengeld. Gezahlt wird es
von den Stiftungen der Salzland-
sparkasse. Mit den 30, 40 bzw.
50 Euro im Monat können sich
die Zehntklässler dank der Stif-
tung so manche Wünsche erfül-
len, die sonst unerfüllbar geblie-
ben wären.

Eine gute Motivation haben
sich die Stiftungen dabei auf
ihre Fahnen geschrieben. Spe-
ziell Sekundarschüler werden
unterstützt, die sich nicht nur
durch gute Leistungen in der
Schule, sondern auch durch au-
ßerschulische Leistungen oder

durch Kameradschaft und Hilfe
auszeichnen. 

Die Stiftungen der Sparkasse
haben in den vergangenen Jah-
ren sehr viel Gutes getan. Be-
reits ein Jahr nach ihrer Grün-
dung wurden von der Sparkas-
senstiftung Aschersleben-Staß-
furt zum Beispiel insgesamt
neun Projekte mit einem Förder-
volumen von 42 300 Euro aus
Mitteln der Stiftungskapitaler-
träge sowie projektbezogenen
Zusatzspenden der Kreisspar-
kasse Aschersleben-Staßfurt
unterstützt. Sieben Jahre später
hat die Sparkassenstiftung be-
reits 20 Projekte mit einem För-
dervolumen von 82 200 Euro ge-
fördert und den Stiftungszweck
erfüllt.

Die Autorin erreichen Sie unter:
angelika.adam@mz-web.de

IN KÜRZE

ASKANISCHER GESCHICHTSVEREIN

Vortrag über Wasser
ASCHERSLEBEN/MZ - Am kommen-
den Montag, dem 10. Oktober,
lädt der Askanische Geschichts-
verein im Kulturkreis „Adam
Olearius“ zum Vortrag „Wasser
in Aschersleben“ ein. Die Veran-
staltung findet im Rundteil, Dr.-
Wilhelm-Külz-Platz 23, statt und

beginnt 18 Uhr. Udo W. Stephan setzt sich mit dem Problem ausein-
ander, wie einstmals die Stadtgräben mit Wasser gefüllt und gehal-
ten werden konnten. Weiterhin wird es um das System der Fluss-
wasserstollen und der Sumpfstollen gehen.                           FOTO: ARCHIV

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Der Vortrag wird am Dienstag, dem 18. Oktober, ab
19 Uhr im Logentempel des Städtischen Museums Aschersleben wiederholt.
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KOLLISION

Polizeilich gesuchter
Mann baut Unfall
ERMSLEBEN/MZ - Einen unge-
wöhnlichen Einsatz haben sechs
Feuerwehrleute der Freiwilligen
Feuerwehr Ballenstedt am Mon-
tagabend absolviert. Gegen
20.15 Uhr war ein 25-jähriger
Autofahrer mit seinem Fahrzeug
zwischen Ballenstedt und Erms-
leben verunglückt. Bei dem Un-
fall wurde er schwer verletzt
und musste per Rettungshub-
schrauber in eine Spezialklinik
nach Halle gebracht werden.
Aufgabe der Feuerwehrleute
war es nun, für die Piloten einen
Landeplatz auszuleuchten. „Die
Piloten waren sehr zufrieden
mit unserer Arbeit“, freute sich
Feuerwehrmann Holger Kohl für
sich und die fünf Leute, die an
diesem Abend im Einsatz wa-
ren. Laut Polizei war der 25-jäh-
rige Fahrer mit seinem Passat
Variant auf der Bundesstraße
185 in Richtung Ermsleben
unterwegs, als er in einer Links-
kurve die Kontrolle über sein
Fahrzeug verlor, von der Fahr-
bahn abkam, sich überschlug
und auf dem angrenzenden
Acker liegen blieb. Nach ersten
Erkenntnissen der Polizei war
das Fahrzeug nicht für den Stra-
ßenverkehr zugelassen. Zudem
wurde der 25-Jährige per Haft-
befehl gesucht. 

UNFALL

Auto kollidiert auf der
B 185 mit einem Dachs
ASCHERSLEBEN/MZ - Ein Ver-
kehrsunfall hat sich in der
Nacht zum Mittwoch auf der
Bundesstraße 185 zwischen
Aschersleben und Ermsleben er-
eignet. Nach Informationen ei-

nes Polizeisprechers kollidierte
gegen 2.30 Uhr ein Autofahrer
mit seinem Wagen mit einem
Dachs. Das Tier konnte nicht ge-
funden werden. Am Fahrzeug
entstand Sachschaden. 

VOLKSSOLIDARITÄT

Frauentanzgruppe sucht
noch Mitstreiter
NACHTERSTEDT/MZ - Die Frauen-
tanzgruppe Nachterstedt der
Volkssolidarität sucht aktive
Mitstreiter. Nach Informationen
einer Sprecherin der Gruppe,
treffen sich die Damen jeden
Dienstag von 15.45 bis 17.15
Uhr im Foyer des Dorfgemein-
schaftshauses in Nachterstedt. 

REFERAT

Vortrag über den Alltag im
Nahen Osten
GATERSLEBEN/MZ - Am heutigen
Donnerstag, dem 6. Oktober, fin-
det ab 20 Uhr im Gemeinde-
raum der evangelischen Kir-
chengemeinde Gatersleben in
der Schulstraße 11 ein Vortrag
statt, zu dem die Gesellschaft
zur Förderung der Kultur in Ga-
tersleben und die Kirchenge-
meinde einladen. Thema des Re-
ferates von Leopold Hentschel
aus Halle ist „Ihr seid Deutsche
- werdet ihr entführt!?“ Er be-
richtet über ein Jahr Freiwilli-
gendienst im SOS-Kinderdorf
Bethlehem. Dabei erzählt Hent-
schel von der Arbeit mit palästi-
nensischen Kindern in einem
Team aus Christen und Musli-
men, dem täglichen Leben als
„Aschnabi“, als Ausländer, in
der arabischen Kultur sowie von
dem ganz normalen (Wahn)Sinn
des Alltags im Nahen Osten.

Der Eintritt zu der Veranstaltung be-
trägt 5 Euro (ermäßigt 3 Euro).

Abonnementspreis pro Monat:
21,95 Euro inklusive Zustellge-
bühren bei Botenzustellung und

Mehrwertsteuer. 25,75 Euro bei Liefe-
rung durch die DP AG.

Anzeigen-Service: (0 18 03) 343 343
0,09 Euro je Minute aus dem deutschen
Festnetz, abweichender Mobilfunktarif     
Mo-Fr 6 bis 20 Uhr, Sa 6 bis 14 Uhr
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Arbeitsgruppen diskutieren
Leitbild fürs kommende Jahr 
ZUKUNFTSTAG Seit drei Jahren wird im Landkreis die Bildungslandschaft gestaltet.
Jetzt werden in einem Workshop Strategien für die Zukunft entwickelt. 
VON ANGELIKA ADAM

ASCHERSLEBEN/MZ - „6,3 Prozent der
Schulabgänger im Salzlandkreis
haben im vergangenen Jahr die
Schule ohne Abschluss beendet.“
Die Zahl hat sich zwar verringert,
wie Landrat Ulrich Gerstner (SPD)
bilanziert, „sie ist aber immer noch
zu hoch“. Deshalb trafen sich am
Dienstagnachmittag Landkreismit-
arbeiter mit Kommunalpolitikern,
Schulleitern, Fachleuten aus der
Wirtschaft und Schülersprechern,
um den Weg zu bilanzieren, den
der Landkreis seit drei Jahren mit
dem Aufbau der „Bildungsland-
schaft“ gegangen ist und zu bera-
ten, wie es im nächsten Jahr weiter-
gehen soll. 

Sie alle äußerten am „Zukunfts-
tag“, unterstützt von Mitarbeitern
der Kinder- und Jugendstiftung,
immer wieder ihr Ziel: Alle Kinder
im Salzlandkreis sollen die glei-
chen Bildungschancen haben, die
Schüler sollen die Schule mit ei-
nem qualifizierten Schulabschluss
verlassen und auch für Berufstäti-
ge sollen Weiterbildungsangebote
zur Verfügung stehen. „Gute Bil-
dung, Erziehung und Betreuung
von Kindern und Jugendlichen
braucht Kooperation: in der Schule

und im Umfeld der Schule, in der
Kommune und im Landkreis“, wa-
ren sich alle einig. 

Dafür sind in den vergangenen
Jahren gute Rahmenbedingungen,
übergreifende Konzepte und lokal
verzahnte Bildungs- und Ressour-
cenpläne geschaffen worden. In
der Bildungslandschaft wirken
Kinder- und Jugendhilfe, Schule,
Ausbildung, Weiterbildung, Sport, 

„Die Zahl der
Schulabgänger ohne
Abschluss ist noch zu
hoch.“
Ulrich Gerstner
Landrat

Kultur, aber auch Wirtschaft, Poli-
tik und Verwaltung gemeinsam.
Was bisher eher abstrakt klingt,
bedeutet im Salzlandkreis, dass in
verschiedenen Projekten daran ge-
arbeitet wird, eine Zusammen-
arbeit von schulischen und außer-
schulischen Akteuren zu fördern,
sich in Planungsprozessen abzu-
stimmen und gemeinsam Verant-
wortung für Bildung zu überneh-
men. 

Dabei ist die Landkreisverwal-

tung verantwortlich für eine ausge-
wogene Angebotsstruktur, für die
Vernetzung der Angebote und ihre
Transparenz. Dazu sind in den fünf
Regionen des Salzlandkreises -
Aschersleben, Staßfurt, Bernburg,
Schönebeck und Seeland - gemein-
same Workshops durchgeführt
worden. Entstanden sind Konzep-
te, die zur Zusammenarbeit in der
„lokalen Bildungslandschaft“ füh-
ren. Ob Kitas, Schulen, Eltern, Ver-
eine oder Museen - alle, die Bildung
als eine gemeinsame Aufgabe ver-
stehen, haben sich vernetzt, um ein
lebenslanges Lernen zu ermögli-
chen. 

Am Zukunftstag ist nun ein Leit-
bild für die Arbeit im Jahr 2012 er-
arbeitet worden. In vier Arbeits-
gruppen waren dazu die Work-
shop-Teilnehmer tätig und formu-
lierten ihre Forderungen an die
weitere Ausgestaltung der „Bil-
dungslandschaft Salzlandkreis“.
Während in einer Arbeitsgruppe
besonderer Wert darauf gelegt
wurde, dass sich die Schule selbst
verwalten muss, diskutierten die
Teilnehmer in einer anderen, wie
erreicht werden kann, dass sich die
Eltern zu aktiven Mitgestaltern
entwickeln oder wie die Berufs-
und Studienorientierung weiter

verbessert werden könne und wie
allen Kindern Chancengleichheit
garantiert werden kann. 

„Die Ergebnisse des Zukunftsta-
ges“, so Dezernentin Petra Czura-
tis, „werden wieder Thema am 22.
November sein, wenn der Salzland-
kreis seine Bildungskonferenz ver-
anstalten wird.“

Sascha erhält „Adam-Olearius-Preis“
Zwei Sparkassenstiftungen unterstützen Sekundarschüler aus dem Landkreis.
VON ANGELIKA ADAM

ASCHERSLEBEN/MZ - Ein Jahr lang er-
hält Sascha Busch, Schüler der Se-
kundarschule Güsten, in jedem
Monat ein Stipendium. Die Spar-
kassenstiftungen der Salzland-
sparkasse spendieren dem Schü-
ler, der mit seinem Schuljahres-
zeugnis der neunten Klasse den
besten Leistungsdurchschnitt sei-
ner Schule erreichte, monatlich 50
Euro. Der Gewinner des diesjähri-
gen „Adam-Olearius-Preises“, der
nicht nur mit ausgezeichneten
schulischen Leistungen überzeug-
te, sondern auch Volleyball spielt
und seit kurzem Kraftsport be-
treibt, setzte sich gegen 14 Mitbe-
werber durch.

Monatliches Stipendium
Über ein monatliches Stipendium
in Höhe von 40 Euro kann sich So-

phie Zurawski freuen. Die Schüle-
rin der Sekundarschule Förder-
stedt erhielt den zweiten Preis. An-
nemarie Wassermann (Sekundar-
schule Am Tierpark Staßfurt) und
Maria Karle (Sekundarschule Süd-
Ost Bernburg) teilen sich den drit-
ten Preis und erhalten ein monatli-
ches Stipendium in Höhe von 30
Euro. 

„Der Adam-Olearius-Preis“, so
Stiftungsvorstand Jürgen Heiden-
reich in der Kreisbibliothek
Aschersleben, „war 2006 von der
Sparkassenstiftung Aschersleben-
Staßfurt zum ersten Mal ausgelobt
worden, um die Arbeit der Lehrer
an den Sekundarschulen und die
Leistungen der Schüler stärker in
den Blickpunkt der Öffentlichkeit
zu rücken.“ Mittlerweile werde er
zum sechsten Mal vergeben. 2011
waren alle Sekundarschulen im
Salzlandkreis aufgerufen, Kandi-

daten für den Preis vorzuschlagen,
der erstmals von den Sparkassen-
stiftungen Aschersleben-Staßfurt
und Bernburg gemeinsam verge-
ben wird. Die Preisträger waren
von einer Jury ausgewählt worden.

15 Kandidaten vorgeschlagen
Insgesamt waren 15 Kandidaten
als Preisträger vorgeschlagen wor-
den. Jeder zeichnet sich als Schü-
lerpersönlichkeit aus, setzt sich
aber auch für die Mitschüler ein,
organisiert Schülerprojekte mit
und engagiert sich außerschulisch.
Die Kandidaten, die den Adam-
Olearius-Preis nicht erhielten, ge-
hen trotzdem nicht leer aus. Von
den Stiftungen erhalten sie einen
Gutschein über 100 Euro. Darüber
freuen sich: Max Passon, Sekun-
darschule Talstadt Bernburg, Me-
gan Wölfer, Sekundararschule „Am
Lerchenfeld“ Schönebeck, Leon

Stamler, Sekundarschule Nien-
burg, Linda Störch, Adam-Olearius-
Schule Aschersleben, Tim Balke,
Sekundarschule Schneidlingen,
Raik Weferling, Sekundarschule
Egeln, Yannick Pätzold, Sekundar-
schule „Maxim Gorki“ Schönebeck,
Konrad Seifert, Sekundarschule
Nachterstedt, Walter Taxis, Sekun-
darschule „Albert Schweitzer“
Aschersleben, Alina Golke und Jus-
tine Kuch, Sekundarschule Cam-
pus Technicus Bernburg. Neben
den Kandidaten haben auch die
Schulen, die ihre besten Schüler
nominiert hatten, einen Gutschein
von den Sparkassenstiftungen er-
halten. Die Sparkassenstiftung ist
für die Initiierung des „Adam-Olea-
rius-Preises“ übrigens selbst aus-
gezeichnet worden. Sie erhielt den
„David“-Stiftungspreis des Deut-
schen Sparkassen- und Girover-
bandes.                         Kommentar

DEFINITION

Bildungslandschaft
Der Begriff Bildungsland-
schaft beschreibt ein Konzept
der Jugend- und Bildungspolitik,
das darauf abzielt, Schulen und
außerschulische Bildungseinrich-
tungen zu vernetzen und durch
verstärkte Kooperationen Kindern
und Jugendlichen bessere Bil-
dungsbedingungen und vielfältige
Bildungsmöglichkeiten zu bieten.
Diese Vernetzung wird auf ver-
schiedenen räumlichen Ebenen
verfolgt, weshalb sich regionale,
kommunale und lokale Bildungs-
landschaften unterscheiden las-
sen. Synonym spricht man bei
dieser Art von Konzepten auch
von Bildungsverbünden.     WIKIPEDIA

Augenblick
Zeit für Drachen.                                                                                                                              Entdeckt von MZ-Fotograf FRANK GEHRMANN im Bestehornpark in Aschersleben.


